
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 17 (1895)

Heft: 21

Anhang: Beilage zu Nr. 21 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5t. (Ballen Beilage 5u Hr. 2{ bex S<±twex$et 5rauen^etturtg 26. ZïTat X895

Îeê?(uffaljvtêtanc5 turgcncvitfjcUtt
öiefe Kummer einen Xnn f^iiter.

Ü)ie Me 3frau, fa ïub IKaftfr.
2Bär c§ nitfjt um ber ßiilflofcn uitb pflegcbcbürfiiflcti

Sltnbcr mitten, fo mod)te man larfjett über bic fläglicßen
begriffe Don @atten=, 2Jiuttcr=, !gau«frauen= unb Xicnft=
pflichten, mie rtadifte^cnb Derjcidjnctc Gpifobc au« tßari®
fie fennjeidjuct:

„©ine Xame in Sßari® befuebte einen Satt unb feßrie
fräßet surüd, al« fie e® beabfießtigt unb ißr ißerjonal
c® ermariet batte. SBic fie ißre ttüoßtumg betrat, bcnterFte
fie, bafs brei Ukrfonctt ißre® £>au«ftanbe® fehlten : ihre
Sonne, ißre Slmme unb ißr Sbinb. Xer ©oncierge gc=

ftanb, ©tubenmäbdjcn unb Sfiumc feien, ba fie bie 9tücf=

feßr ber Xante meßt fo balb enoartet hatten, in bas
befnnntc Xanslofal „SJÏoulitt Songe" gegangen. Xic
Xame, beren ©atte nidit anmefenb mar, fudjte in ihrem
©djrccfcn einen Sertoanbten auf, unb mit biejem begab
fie fict) 31t bem nicht eben im beften Stufe fte()cnben „2)fou=
lin Souge". Xort fanb fie benn auch fofort Stmmc unb
©tubenmäbeßen oergniigt beim ©cnuß ihre« „Socfs".
„2Bo ift mein Kinb?" tief bie auf® ßöcßfte erregte Same
ben beiben Xienftboten 31t. „Scruhigen ©ie ftet), 2tta=
bame, ba® Kinb ift fet>r gut aufgehoben", lautete bie
unüerfchämte 3lntmort. Sluf ihr Xrängcn mürbe bic fyrau,
bic nebenbei bemerftc, baß ba® ®tubcnmabd)cn ber §errin
befte Xoilctte angezogen hatte, 31t bem Crtc geführt, too
bas Kmb fo gut aufgehoben mar. Xicfer Drt mar ein
Heine® ©aftßau® in ber Sähe. Xic Stutter fanb ihr
Jttinb feßlafenb in einem faubern Settchen,unb im gleichen
Hofal noch acht anbere Einher, bic bort cbenfatt® Don
pflidjttrcuen Ülmmcn unb Sinbcrmäbdtcn „in bie ©arbes
robe" gegeben toorben toaren. i[ko Einb bcjahlen biefe
tanjlnftigcn SPflictjtDcrgeffencn eine ©cfaül;r ootr fvr. 1.50."

3n tflari® fann oietteicht fo ettoa® Dorfommcn, meint
ctma eine nnferer freunblid)en licfcrinnen, aber bei un®, hier
ju Raub nid)t. Sie ©elbftsufriebcnßeit ift aber nicht gnnj am
Slaße, benn and) bei un® gibt c® gcnuBfüdjtige Stiittcr,
bie febem Sergniigen nachjagen unb bie Einher ohne
Stoingcttbc Sotroenbigfeit forglo® fremben Rauben jur
Seforgung überlaffcn. llnb aud) an gemiffenloffcn Xienft=
boten unb Einberbeforgerinnen fehlt c® nid)t, au oer=

pflichteten SlngeftcUtcn, bie ba® Scrtraueji ihrer £err=
fünften fct)mät)lict) täufdjen. Stud) bei un® lontmt c§ oor,
baß ba® in Slbmefcnt)eit ber ,Srcrrfd)aft sunt Sinberhütcti
beauftragte Stäbchen uad) bem SBeggang her §errjd)aft
ba® iôau® ebcnfall« Derläßt, fo baß oie Eleitten bermctl
ohne Slufiicßt unb ©cßttß ffet) fclber überlaffcn ftnb; baß
ber Silagen mit bem au®äufat)renben Einbc bei einer
nebenau«mohnenbcn Scfnnntett für biejenigett ©tunben
eingeftettt toirb, ba bie Einbermagb fid) mit bem Steinen
im freien aufhalten foil. — .§au«frauen uttb Stiitter,
bic e® mit ihrer Slufgabc nicht ernft nehmen, bie ihre
natürlichen, ureigenen Sflidttcn auf bie ©djultcrn ihrer
Untergebenen ablaben, haben fein ))ied)t fid) su beflagcn,

toentr bie leßtcren pßidjtocrgeffen fittb uttb fid) ba® Heben

möglichft angenehm unb ttad) ihrer Slrt genußreich machen.
Sa® gute ober meniger gute Seifpiel fommt üon oben

herab.

Bitrfj ein neues ^etîj'Klïein.
3n ©bamouip ift ein £mu§ mit eigentümlichem ,Sreiä=

fpftem erfteüt morben. ©® ift ein Sait au® ^adgtuerf,
bei meldjetn ba® ©erippe au® ©ifenroßren gebilbet ift,
bie fämtlid) mit einanber oerbunben fittb, mährenb ba®

fo gebilöetc Jadjmerf mit §oljsiegelit auêgefleibet ift.
Xicfc® Stoßrfadpoerf bient su §013= refp. Sühlsmecfen in
ber SBcifc, baß im Söiutcr heiße®, im ©ommer falte®

SBaffer buret) bic SBänbe geleitet mirb. ©§ bebarf al®=

bann nur ber Xreßung eine® Igaßne®, um mit einemmal
ba® ganse ©ebäube auf bicfelbe. ftet® gleiche Xemperatur
Sit bringen, mährenb aticß Slnorbnitngen getroffen fittb,
einzelne Säume bureß ettlfprecßenbe Jgäßne au®sufchalteu.

Xcr ©rbauer unb Sernoßner be® originellen Sjaufe®, ein

.sperr Karon, mill ba® ©pftent al® feßr oorteilßaft unb
bie fo erhielte Sgcijung unb Süßlung smeefmäßiger, mie

jebe® anbere ©pftem befunben haben.

BriEfkaJÏBn ïjbb Bß&aktUm.
3-rau ©d)riftft. [2S. in f. 3ßre geftellte Stnfrage mirb

bureß bie Slusfüßrungen eine« gadjfuttbigen ©rlebigung
finbett. Mr bitten nur um furge ©ebulo.

grl. 3. p. in §. Xa® Söafcßen ber Sopfßaut unb
ber ^aare mit nlfoßolifdjer giiffigfeit ift in beftimmten
fyäUen oon rafd) erficßtlichen, beften S'Olgcn. 6® ift aber
große Sorficßt geboten, mentt nacßträgli^ beim oßenen
ilidjt frifiert mirb, ober toenn ber fleine öptritu®apparat,
Sum Srennen ber öaarc, angegünbet ift. ©rft îlirglid)
finb bie fgaare einer tßnrijer Xame auf biefe SBeife in
Sranb geraten. Xie Setreffeube fonnte jmar bie auf=
fcßlagenbeu flammen balb mit ber Settöecfe erftiefen,
bod) mußte bie Sebauernomcrte an ben Sranbrounben
fterben. — ttteiben ©te alfo bic Jgaarc naeß bem SSafd)en
mit gemannten glanetttücßern troefen. Sttcnn ©ie ben

Eopf be® Slbenb® mafeßen, io btttben ©ic benfelben naeß
ber Srosebur gut ein.

grau f. {£>.-,?. in Scr ©pred)faal mußte für
biefe Summer bem Srieffaften für ÖJcfunbßeit®pflcge
Staum geben. 3ßre grage mirb in näcßftfomnienber
Summer erfeßeinen. Xer bureß alle SBanblungen treuen
Slbounentin uttjtrn beften ©ruß.

grl. §. in 3t. 3ßre Slelbuttg fommt oorau®fid;t=
ließ su fpät, bod) ift fie umgeßenb ueßtigen Orte® itber=
mittelt morben. Son bem bes. 3nßalt ßaben mir Sotis
genommen mit bent Seftrcbctt, 3ßneti beftmöglicß su
nüßett. — 3m Sluslattb finbett fid) faßt überall Shtglieber
be® internationalen „Serein® ber grettnbinnett junger
Släbdjen". Xiefe )o gemeinnüßig mirfenbett Xamen geßen
ben in bie grembe sießenbett Xbcßtcrn mit Sat unb Xat
in üerDanfett®mertefier SSJcife au bie Iganb. SBenn Sie
erft ein fießere« Dîeifesicl ßabett, mirb ba® Sorgefagte
ttäßer su erörtern fein.

grl. 4. <S. in 5r. Xiefe Summer führt feinen @pred)=
facti. 3ßre grage ift aber oorgemerft. — Ilm al® Sttd)=
ßatterin Stellung 31t erhalten, müßten Sie Oor allem
au® 3ßrer 3d)r'ft oermchrte Slufmerffaiufeit fcßettfen.

Gin l'eßrer ber Eattigrapßie mürbe 3ßnett fagen fönnett,
ob ein ipftcmatifd) bureßgefüßrter Eur® 3ßnen oon Süßen
märe. $a® erfte Grforberni® einer fattfntännifdjen ©cßrift
ift, baß fie bttrdjau® unb leicßt leferlid) ift. ,t»ierogIt)pßen
uttb Sätfcl fittb ba nicht am ijllaße. Sesiiglid) ©dßrift
ift ba® Urteil attbercr ftet® ntaßgehenber al® ba® eigene.
SBeil ©ie 3ßre ©cßrift Ieid)t lefctt föttnen, laffen ©ie
berfelben nießt gerne ba® Sßräbifut „unleferlid)" beilegen.
Xäglid) oorsuneßiitenbe, langfant uttb genau ait®sttführenbe
©djreibiibungen Pott minbeften® einer Siertclftunbe Xatter
mürben moßl bout beften ©ittfluffe fein.

grau 4-' in mar ein SBort sur
rechten 3eit unb in reeßter Slrt. llnfcrfeit® ßerslicßen
®anf uttb ßerslicßen ©ruß. Haffen ©ie balb toieber Don
fieß ßörcti. Sic fennen ja ben ©prtteß: SBer ba meiß,
©ute® su tßun unb tßut e® nicht 2c.

grau p. <£. in SBir ermibern 3ßre freunb»
lidgen örüße auf® befte.

An unlere freunbftcfien ^efer unb Xelerinneu.
©ibt e® etma® 2Boß!tßuenbere§ ai® ein ©inblicf

_

in eine

gliicflidje gamilie? Unb fann noeß etma® fo einbringe
lid) sum fersen fpreeßen, al® ber fginblicf auf liebliche
Einher e® tßut, bie, Don treuer ©Iternliebe beßiitet unb
gepflegt, unb allen ©efaßren entrüeft, in freier uttb ttn=
geßemmter Gntmicfluttg ber ßödiftcn Sottfotitmenßeit ettt=

gegenloacßfen biirfen? — ©litdfelig bie SJJuttcr, bie an
ber ©cite eine® treuliebenben uttb beforgten ©atten ißre
Hieblinge barf frößließ ßeranmad)fcn feßett, bie au® bc®

pfUcßtgetreucn Sater® unermüblicßer ©orge für bie Ein=
ber, ftet® neue Hiebe unb Screßrung für ben ©atten
fcßöpfen fann. —

ttlicßt atten lacßt aber ba® Heben fo freunblicß, benn
Dor un® liegt ber fcßmerslicßc SBeßeruf einer jungen
SJfutter, mclcßer ba® ©cßicffal SBcrmut in ben Heben®=

bedjer gefeßüttet hat. §olb unb licbltcß fittb ißr stpar
audi gtuei füße, blonbe, blauäugige Stäbcßen aufgeblüht,
eine® jeßt Don smet, ba® anbere Don brei 3oßren—fie
fönutc glütffelig fein in beren Sefiß. Slber ein unbarnt=
ßersige® @efd)icf reißt biefe lieben, unfcßulbigen Kleinen
au® ben fdjüßenben Sttutterarmen: ba® Slrmenßau®
fteßt ißnen offen, menn fie nidjt an ben3Jltn=
beftf 0rbernb en — Derftcigcrt merben.

3ft ber SJlutter SBeßfcßrei nun erflärlich
Sïit sagenbem §ersen unb brennenben Slugen feßaut

fie au® naeß Hiebe", nad) einem Sater= unb fFintterßersen,
ba® je eine® ißrer armen Kleinen in erbarmenber Hiebe
bei fieß aufnähme, ©ie fueßt eine §anb, bie bie un=
fcßulbigen Kleinen Dor ber Söoßltßat bc® Slrmenßaufe®
SU retten bereit märe.

3n ftummer, banger grage rußen stoci feelettDotte,
finblidjc Slttgenpaare auf un®; fie bliefen aßttungSDott
ßincitt itt® itngemiffe ber — toitb eilte mortlofe
Sitte irgenbmo bie fersen rühren? SBirb ein traute®
§eim für bie Sebroßten feine Xßüre gaftlicß öffnen? —

Xa® fröhliche Hacßen ber aitfgcmecften, ßergigen unb
luftigen Eittber mürbe eineinfame®, fülle® §att® beleben;
ba® banfbar frohe Heucßten ber Slauattgett märe ein
golbener ©onnenftraßl einem traurigen ©emüt.

©ie marten, bie ßarmlofett Kleinen, bie geängftigte
ttttuttcr fümmert unb sogt/ mir aber hoffett — hoffett
SitDerficßtlid). Xenn fdjott'mandjer SJhttter Sorge ift ait®
ttnferm treuen Heferfrcife gelinbert morben. ©d)on mandjem
Derlaffncn Einbe hat fid) ettt §eitit aufgetan, feßott matteße®

ßat fo eittett Sater uttb eine SDiutter gefunbett. — tthtr
tt i cß t i tt ® SI r itt e n ß a u s

Eigene
1* v. bis zu den hochfeinsten, echt englischen
ill<n&611 Cheviots, Kammgarnen, Tüchern, Serges,

Moltons, Yelotiichern, Croisés, Satins,
in Diagonals, farbigen Tüchern, Kuxkins

in den neuesten Uni- und Modefarben.
Herren-TÜChem Hosens,°We. abgepasste Pantalons

mit Galons, Ueberzieherstoffe in prakti-
per Meter von scheu und feinen, eleganten Modestoffen ;
Fr. I. 90 an meterweise und porlofrei ins Haus.

OETT1NGER & Co., Zürich. [265
Muster sämtlicher Herren- u. Damenkleiderstoffe umgeh, franco.

Kränkliche Kinder.
195] Herr Dr. Dierbach in Berlin schreibt: „Geradezu

staunenswert waren die Erfolg-e mit Dr. Hommel's
Hämatogen in derSäuglingspraxis,wo schwere Fülle von
Pädatrophie in wenigen YVochen beseitigt, Schwäche-

zustiiude nach schweren Krankheiten behoben
wurden und überhaupt die Ernährung; im
Allgemeinen im besten Sinne sich heeinflusst zeigte. Ich
verdanke diesem trefflichen Mittel so manchen
Erfolg, der mir neue Kraft und neues Zutrauen
zu meiuem so schweren und verantwortungsvollen
Berufe gab." Depots in allen Apotheken.

| Farbigo Seidenstoffe |

sowie schwarze und weisse jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert?

Seidenstoff- "7:!-:ÄU
Fabrik-Union, Z.UriCll

(494

Adolf Grieder & Cie.,
Königl. Spanische Hoflieferanten.

Schwarze Seidenstoffe
végétal Färbung, anerkannt beste und schönste
Fabrikate, versenden zu Fabrikpreisen [450

E. SPINNER & Cie. mittlere lialinhofstrasse 46
zürich|

Gegründet 1825 Muster franko

Wer seine Zähne gesund erhalten will,
gebrauche Odontine Andreae (vielfach prämiiert),
erhältlich in allen Apotheken. (H 345 Y) [438

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Man verlange überall -j- CJt "i 1 die fÜr 10 CtS' ^ F°IÜ°~

«li-iiolilicli die unübertroffenen 1 I OC,V—^_l—L V—, _L _Lv—, _L K—' V—A [—J —/ -I_ I i V—J I I v—/A nen vorzüglichster fertiger
Fleischbrühesuppen geben, und die von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlenen Kinderhafer- und lîeiscrèmmehle, sowie die erfrischenden

Suppeneinlagen dei: Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [370

G«-sueiit auf den 4. Juni in ein
französisches Pensionat ein starkes,
kräftiges junges Mädchen als (H6055L

Zimmermädchen.
Gute Gelegenheit, den Service und die
Sprache zu erlerneu. Offerten an das

1'ensionatBosset, Avenches, \Yaadt.[536

Eine achtbare Familie vom Kanton
YVaadt wünscht zwei jüngere

Töchter
in Pension zu nehmen gegen eine kleine
Vergütung. Angenehmes Familienleben
zugesichert. Bessere Schulen im Orte.

Referenzen stehen zu Diensten. Sich
zu wenden an A. l'itton, Schuhhand-
lung in Cossonay. (HG124L) [540

Gesuch.
Für ein geb., bestempfohlenes Fräulein,

Waise, wird eine bessere Stelle
gesucht, sei es als Stütze oder zur
selbständigen Führung des Haushaltes, oder
zum Unterrichten der Kinder in
Französisch und Klavierspiel, oder sei es

als Gesellschafterin od. Reisebegleiterin.
Offerten unter A F A 520 an Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen.

Junge Tochter aus guter Familie sucht
Stelle als Ladentochter. —

Auskunft erteilen Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [477

GrössteAuswahiaMepÄrte^

HandschuheJ)
Hosentragep
CravwttglY

n*es
c/a

M

Pö
u
2 OS
S l=s

e=L.

J-1 t=t
cro.
er>
6=3

Für Eltern.
Familienpension für junge Leute

Le Châtelard bei Yverdon.

Gründliche Erlernung der französischen

Sprache. Familienleben. Ergebene und

sorgfältige Pflege. Preis Fr. 55 per Monat.
Referenzen und Adressen ehemaliger
Pensionäre zu Diensten. (H6054L) [537

Man wende sich an G. Péneveyre,
instituteur, Le Châtelard près Yverdon.

Eine junge Tochter mit gutem Charak¬
ter findet sofort Stelle in ein besseres

Hotel zum Servieren. Beide Sprachen
erforderlich. Gell. Offerten an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [523

St. Gallen Beilage zu Nr. 2^ der Schweizer Frauen-Zeitung 2b. Mai 1895

TcsAnffahrtstagcs wegen erscheint
diese Nummer einen Tag später.

Wie die Frau, sa die Magd.
Wär es nicht um der Hülflosen und pflegebedürftigen

Kinder willen, so möchte man lachen über die kläglichen
Begriffe von Gatten-, Mutter-, Hausfrauen- und
Dienstpflichten, wie nachstehend verzeichnete Episode aus Paris
sie kennzeichnet:

„Eine Dame in Paris besuchte einen Ball und kehrte

früher zurück, als sie es beabsichtigt und ihr Personal
es erwartet hatte. Wie sie ihre Wohnung betrat, bemerkte
sie, daß drei Personen ihres Hausstandes fehlten: ihre
Bonne, ihre Amme und ihr Kind. Ter Concierge
gestand, Stubenmädchen und Amme seien, da sie die Rückkehr

der Dame nicht so bald erwartet hatten, in das
bekannte Tanzlokal „Moulin Rouge" gegangen. Die
Dame, deren Gatte nicht anwesend war, suchte in ihrem
Schrecken einen Verwandten auf, und mit diesem begab
sie sich zu dem nicht eben im besten Rufe stehenden „Moulin

Rouge". Dort fand sie denn auch sofort Anime und
Stubenmädchen vergnügt beim Genuß ihres „Bocks".
„Wo ist mein Kind?" rief die aufs höchste erregte Dame
den beiden Dienstboten zu. „Beruhigen Sie sich,
Madame, das Kind ist sehr gut aufgehoben", lautete die
unverschämte Antwort. Auf ihr Drängen wurde die Frau,
die nebenbei bemerkte, daß das Stubenmädchen der Herrin
beste Toilette angezogen hatte, zu dem Orte geführt, wo
das Kind so gut aufgehoben war. Dieser Ort war ein
kleines Gasthaus in der Nähe. Die Mutter fand ihr
Kind schlafend in einem saubern Bcttchcn,und im gleichen
Lokal noch acht andere Kinder, die dort ebenfalls von
pflichttreuen Ammen und Kindermädchen „in die Garderobe"

gegeben worden ivaren. Pro Kind bezahlen diese

tanzlustigen Pflichtvergessenen eine Gebühr von Fr. 150."
In Paris kann vielleicht so etwas vorkommen, meint

etwa eine unserer freundlichen Leserinnen, aber bei uns, hier
zu Land nicht. Die Selbstzufriedenheit ist aber nicht ganz am
Platze, denn auch bei uns gibt es genußsüchtige Mütter,
die jedem Vergnügen nachjagen und die Kinder ohne
zwingende Notwendigkeit sorglos fremden Händen zur
Besorgung überlassen. Und auch an gcwissenlossen Dienstboten

und Kinderbesorgerinnen fehlt es nicht, an
verpflichteten Angestellten, die das Vertrauen ihrer
Herrschaften schmählich täuschen. Auch bei uns kommt es vor,
daß das in Abwesenheit der Herrschaft zum Kinderhüten
beauftragte Mädchen nach dem Weggang der Herrschaft
das Haus ebenfalls verläßt, so daß die Kleinen derweil
ohne Ausffcht und Schutz sich selber überlassen sind; daß
der Wagen mit dem nuszusahrenden Kinde bei einer
nebenauswohnenden Bekannten für diejenigen Stunden
eingestellt wird, da die Kindermagd sich mit dem Kleinen
im Freien aushalten soll. — Hausfrauen und Mütter,
die es mit ihrer Aufgabe nicht ernst nehmen, die ihre
natürlichen, ureigenen Pflichten auf die Schultern ihrer
Untergebenen ablade», haben kein Recht sich zu beklagen,

wenn die letzteren pflichtvergessen sind und sich das Leben

möglichst angenehm und nach ihrer Art genußreich machen.
Das gute oder weniger gute Beispiel kommt von oben

herab.

Noch ein neues Hetzsystem.
In Ehamonix ist ein Hans mit eigentümlichem

Heizsystem erstellt worden. Es ist ein Bau aus Fachwerk,
bei welchem das Gerippe aus Eisenrohren gebildet ist,
die sämtlich mit einander verbunden sind, während das

so gebildete Fachwerk mit Holzziegeln ausgekleidet ist.

Dieses Rohrfachwerk dient zu Heiz- resp. Kühlzwccken in
der Weise, daß im Winter Heches, im Sommer kaltes

Wasser durch die Wände geleitet wird. Es bedarf
alsdann nur der Drehung eines Hahnes, um mit einemmal
das ganze Gebäude auf dieselbe, stets gleiche Temperatur
zu bringen, während auch Anordnungen getroffen sind,

einzelne Räume durch entsprechende Hähne auszuschalten.
Der Erbauer und Bewohner des originellen Hauses, ein

Herr Enron, will das System als sehr vorteilhaft und
die so erzielte Heizung und Kühlung zweckmäßiger, wie

jedes andere System befunden haben.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Schristst. W. in H. Ihre gestellte Anfrage wird

durch die Ausführungen eines Fachkundigen Erledigung
finden. Wir bitten nur um kurze Gednlv.

Frl. I. W. in S. Das Waschen der Kopfhaut und
der Haare mit alkoholischer Füssigkeil ist in bestimmten
Fällen von rasch ersichtlichen, besten Folgen. Es ist aber
große Vorsicht geboten, wenn nachträglich beim offenen
Licht frisiert wird, oder wenn der kleine >spiritusapparat,
zum Brennen der Haare, angezündet ist. Erst kurzlich
sind die Haare einer Pariser Dame auf diese Weise in
Brand geraten. Die Betreffende konnte zwar die
aufschlagenden Flammen bald mit der Bettdecke ersticken,

doch mußte die Bedauernswerte an den Brandwunden
sterben. — Reiben Sie also die Haare nach dem Waschen
mit gewärmten Flanelltüchern trocken. Wenn Sie den

Kopf des Abends waschen, so binden Sie denselben nach
der Prozedur gut ein.

Frau K. H.-Z. in W. Der Sprechsaal mußte für
diese Nummer dem Briefkasten für Gesundheitspflege
Raum geben. Ihre Frage wird in nächstkommender
Nummer erscheinen. Der durch alle Wandlungen treuen
Abonnent:» unscrn besten Gruß.

Frl. <5. S. in K. Ihre Meldung kommt voraussichtlich

zu spat, doch ist sie umgehend richtigen Ortes
übermittelt worden. Von dem bez. Inhalt haben wir Notiz
genommen mit dem Bestreben, Ihnen bestmöglich zu
nutzen. — Im Ausland finden sich fast überall Mitglieder
des internationalen „Vereins der Freundinnen junger
Mädchen". Diese so gemeinnützig wirkenden Damen gehen
den in die Fremde ziehenden Töchtern mit Rat und Tat
in verdankensweriester Weise an die Hand. Wenn Sie
erst ein sicheres Reiseziel haben, wird das Vorgesagte
näher zu erörtern sein.

Frl. ß. S. in K. Diese illuminer führt keinen Sprechsaal.

Ihre Frage ist aber vorgemerkt. ^ Um als
Buchhalterin Stellung zu erhalten, müßten Sie vor allem
aus Ihrer Schrfft vermehrte Aufmerksamkeit schenken.

Ein Lehrer der Kalligraphie würde Ihnen sagen können,
ob ein systematisch durchgeführter Kurs Ihnen von Nutzen
wäre. Das erste Erfordernis einer kaufmännischen Schrift
ist, daß sie durchaus und leicht leserlich ist. Hieroglyphen
und Rätsel sind da nicht am Platze. Bezüglich Schrift
ist das Urteil anderer stets maßgebender als das eigene.
Weil Sie Ihre Schrift leicht lesen können, lassen Sie
derselben nicht gerne das Prädikat „unleserlich" beilegen.
Täglich vorzunehmende, langsam und genau auszuführende
Schreibübungen von mindestens einer Viertelstunde Dauer
würden wohl vom besten Einflüsse sein.

Frau L. K.-W. in H. Das war ein Wort zur
rechten Zeit und in rechter Art. Unserseits herzlichen
Dank und herzlichen Gruß. Lassen Sie bald wieder von
sich hören. Sie kennen ja den Spruch: Wer da weiß,
Gutes zu thun und thut es nicht ?c.

Frau A. M. L. in A. Wir erwidern Ihre freundlichen

Grüße aufs beste.

An unsere freundlichen Leser und Leserinnen.
Gibt es etwas Wohlthuenderes als ein Einblick in eine

glückliche Familie? Und kann noch etwas so eindringlich

zum Herzen sprechen, als der Hinblick auf liebliche
Kinder es thut, die, von treuer Elternliebe behütet und
gepflegt, und allen Gefahren entrückt, in freier und
ungehemmter Entwicklung der höchsten Vollkommenheit ent-
gegcnwachsen dürfen? — Glückselig die Mutter, die an
der Seite eines trculiebenden und besorgten Gatten ihre
Lieblinge darf fröhlich heranwachsen sehen, die aus des

pflichtgetreucn Vaters unermüdlicher Sorge für die
Kinder/stets neue Liebe und Verehrung für den Gatten
schöpfen kann. —

Nicht allen lacht aber das Leben so freundlich, denn
vor uns liegt der schmerzliche Weheruf einer jungen
Mutler, welcher das Schicksal Wermut in den Lebens-
bccher geschüttet hat. Hold und lieblich sind ihr zwar
auch zwei süße, blonde, blauäugige Mädchen aufgeblüht,
eines jetzt von zwei, das andere von drei Jahren—sie
könnte glückselig sein in deren Besitz. Aber ein unbarmherziges

Geschick reißt diese lieben, unschuldigen Kleinen
aus den schützenden Mutterarmen: das Armenhaus
steht ihnen offen, wenn sie nicht an denMin-
d e st f o r d e rnd e n — versteigert werden.

Ist der Mutter Wehschrei nun erklärlich?
Mit zagendem Herzen und brennenden Augen schaut

sie aus nach Liebe', nach einem Vater- und Mntterherzen,
das je eines ihrer armen Kleinen in erbarmender Liebe
bei sich aufnähme. Sie sucht eine Hand, die die
unschuldigen Kleinen vor der Wohlthat des Armenhauses
zu retten bereit wäre.

In stummer, banger Frage ruhen zwei seelcnvolle,
kindliche Augenpaare auf uns; sie blicken ahnungsvoll
hinein ins Ungewisse der Zukunft -— wird eine wortlose
Bitte irgendwo die Herzen rühren? Wird ein trautes
Heim für die Bedrohten seine Thüre gastlich öffnen? —

Das fröhliche Lachen der aufgeweckten, herzigen und
lustigen Kinder würde ein einsames, stilles Haus beleben;
das dankbar frohe Leuchten der Blauaugen wäre ein
goldener Sonnenstrahl einem traurigen Gemüt.

Sie warten, die harmlosen Kleinen, die geängstigte
Mutter kümmert und zagt, wir aber hoffen — hoffen
zuversichtlich. Denn schon "mancher Mutter Sorge ist aus
unserm treuen Leserkreise gelindert worden. Schon manchem
verlassncn Kinde hat sich ein Heim aufgetan, schon manches
hat so einen Vater und eine Mutter gefunden. — Nur
nicht ins Armenhaus!
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Sdlhretpr Ïrairen-Jeifimg — ®latter für ben ftäitüHtfien ßrrts

Lausanne. [ö35
Familienpension für junge Mädchen

zur Erlernung der französichen und
englischen Sprache. Fortbildung in Musik,
Zeichnen, Malen. Auf Wunsch Anleitung
im Haushalt. Herrliche Lage. Prospekt
durch Mademoiselle Jagst, Avenue de
Rumine, Lausanne (Suisse). (He 5956 L)

Wasserheilanstalt ßrestenberg
am Hallwylersee. Eisenbahn-Station Lenzburg oder Boniswyl-Seengen (Schweizer. Seethalbahn).

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische und elektrische Behandlung. Massage.
Milch-, diätetische und Brunnenkuren. Seebäder. Rudersport. Postbureau und Telephon im Haus. Prospekte gratis.

Kurarzt: Dr. A. W. Münch. (H1266Q) 4-20J Inhaber: W. Amsler-Hünerwadel.

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Special-taMeta for Sctoeiflerinnen

(Separatkurse für Private).
Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.

Frau ArbenznWidmer und Tochter,
47] Ztlr-iefi, Gerechtigkeitsgasse 14,

Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Eine Familie mit nur einem jungen
Fräulein würde 2 Mädchen der

deutschen Schweiz von 14—16 Jahren, welche
die vortreffl. Schulen von Chaux-de-
Fonds besuchen könnten, in [465

Pension
nehmen. Vollständiges Familienleben;
guter bürgerl. Tisch. Angenehmes Haus,
3 Minuten von der Schule. Garten,
Badezimmer, Klavier zur Verfügung. Bescheidener

Preis. Um Auskunft sich zu wenden
unter Y1589C an H H. Haasenstein
& Vogler, Chanx-de-Fonds.

Bern. -
Pension Bühlstrasse 4.

(Tramstation Inselspital.)
Ländlich ruhige Lage. Sehr

gesunde Luft. Täglich frische Milch
und Eier. Man spricht deutsch,
französisch und englisch. (H 2442Y)

Eine achtbare Familie des Kantons Neu-
cbâtel würde einige junge Fräulein, die
das Französische zu erlernen wünschen,in

Pension
nehmen. Familienleben, gute bürgerliche
Kost. Klavier und angenehmer Garten.
Sekundärschulen. Preis per Monat Fr. 60.
Referenzen Herrn Schneider, Pfarrer,
Locle. (H 1831 C) [529

Carl Blunk
Uhrmacher [538

Unionbank, St. Gallen

ührenhandlung

Reparaturen
—Garantie.

Butter!
zum Einsieden, in Arischer und
guter Qualität, empfiehlt centner-,

zollen- und hiloweise zu
hiesigen Marktpreisen [503

Carl Aider,
Speisergasse 9, St. Gallen.

Telephon. Telephon.

Uta owl Uhrketten

in reicher Auswahl.
Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherrans,
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 und LinsebOhlstr. 39.

Sorgfältige Ausführung aller Reparaturen.

Mostsubstanz
vollst, genügend für 150 Liter vorziigl.
Most, zu bereiten ohne Zucker Fr. 3.30
mit Zucker 9.30
Weinbeeren und sämtliche Zuthaten für
150 Liter guten Wein Fr. 18.—
liefere in bekannt bester Qualität,
gedruckte Rezepte gratis (H1907Q) [541

J. Winiger, Boswyl (Aargau).

Kaffee
kräftig u. reinschmeckend 5 kg Fr. 11.20
Kaffee, extra fein 5 „11.80
Perl-Kaffee, hochfein 5 „ „ 12.70
Neue türk. Zwetschgen 10 „ 2.90
Prima gedörrte Birnen 10 „ „ 4 30
Süsse Aepfelstückli 10 5.10
Weinbeer-Rosinen 10 „ „ 5.60
Prima Reis, grobkörnig 10 „ „ 3.20
Weisse Bohnen 10 „ „ 3.15
Gelbe Erbsen 10 „ „ 3.80
Prima Maccaroni-Hörnli 10 4.50
Prima neue Zwiebeln 10 „ 1.95

Von Fr. 50 an franko per Hahn
(H1909 Q) empfiehlt [542

J. Winiger, Boswyl (Aargau).

GROSSE AUSWAHL
ab

Lager
HERREN
DAMEN

nach
Mass

KINDER-V/ASCHE

G.SUTTER

Reine Pflanzen-Nährsalze
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,

Wein- und Tabakbau.
Hergestellt nach Vorschrift des Hrn.

Prof. Wagner in Darmstadt in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a/Rhein.

Versand für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn durch Müller &
Cie. in Zoflngen. (H1383Z)

Versand für die Ostschweiz, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern, Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.
Rebmann in Winterthur. [356

Höchstinteressante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko.

Wenn nicht, dann ver-
lange Kataloge u. Prell-
courant gratis von
bekannter, billigen
— Hemden • Fabrik.

Ii. Meyer, Beiden.

CO

s dein

Wer an Appetitlosigkeit
leidet, verlange die Schrift über
Magenleiden, welche sichere
Hülfe nachweist und kostenlos

übersandt wird von J. J. F.
Popp in Heide (Holstein). [307

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSJELLÜNG PARIS 18811

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 25. Kurses am 8. Juli 1895. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt und
Prospekte versendet. [533

Soolbad Schweizerhall
Post, Telegraph am Rhein bei Basel. Telephon.

Aeltestes Soolbad der Schweiz. Einzig und allein mit direkter Soolen-
leitung von den Soolenquellen der nahen Saline bis in die Badwannen.
Vollständig gesättigte Soole, somit stärkere unmöglich. Sehr schöne
Gartenanlagen am Rhein mit Pavillons, gedeckten Hallen und Gartensälen.
Weitläufige Spaziergänge durch Buchenwald. Milchkuren. Neueste Doucheein-
richtungen. Billige Pensionspreise. Sorgfältige Bedienung. Prospekte gratis.
484] (H 1713 Q) M. Briiderllii.

940 Meter
über Meer.

Station Zug.
Gotthardlinie.

Altbewährter Luftkurort auf dem Zugerberg.

Prachtvolle Lage, grosse Tannenwälder, ebene Spaziergänge, Glas-Veranda,
Wandelbahn u. s. w. in komfortabel eingerichtetem Neubau. Moderne Einrichtungen

für Elektrotherapie, Hydrotherapie, Massage etc. ; unter tüchtiger, ärztlicher
Leitung. [428 (H786Lz) B e s i t z e r : J. Bossard-Ryf.

Klönthaler See.

Hotel u. Pension Jflönthal
im idyllischen Klönthal ist eröffnet.

Um Prospekte wende man sich gefl. an

M. Brunner-Legler,
534] (H9G1) Besitzer des „Hotel Glarnerliol", Glarus.

(Wasserheilanstalt.)
Geöffnet vom 1. Mal bin zum 30. September.

Kaltwasserheilkunde I.Ranges. Erfahrene Masseure. (H 4809 L) [532
Aerztlicher Direktor: Dr. Mermod. Besitzer: G. Emery.

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lynn 1894.

Privat-fleilanstalt Villa Weinhalden

bei Rorschach, am Bodensee (Kt. St. Gallen)

Ruhige Lage, 7 Minuten oberhalb der Hafenstation Rorschach. Grosse, alte
Parkanlagen; prachtvoller Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis feinste
Zimmer, Salons. — Beschränkte Patiertenzahl. — Nervenleidende, gemütlich

Angegriffene, Ruhe- und Erholungsbedürftige, Morphinisten
finden vorübergehend oder bleibend Aufnahme. — Prospekte zur Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und ärztlichen Leiter
443] Enzler, gewesener Assistenzarzt der Heil- u

'

Kurhaus Schwandegg.
Menzingfen (Kt. Zug), 810 m ü. M. Wieder eröffnet seit Mai.

Aerztlich empfohlen bei Nervenleiden, Blutarmut und allgemeinen Schwächezuständen.

Prospekte gratis. — Telephon. Telegraph. Postverbiiuluiig. [543
Nähere Auskunft erteilt gerne der Besitzer (H1138Lz) AI. Arnold.

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage.
Mässige Preise. Es empfehlen sich (H 560 Ch)

Gute Küche und Getränke.
Geb. Steffani.

Hergiswyl am Vierwaldstätter See.

Hotel und Pension Löwen.
In schönster Lage. Prächtige Aussicht auf See und Gebirge. Schattiger Garten

und Trinkhalle. Für Vereine Mittagessen à Fr. 1.20. 5 Minuten entfernt Tannen-
und Buchenwald. Von Aerzten bestens empfohlen für Magen-, Kopf- und
Lungenleidende. Pensionspreis: Fr. 3.— bis Fr. 3.50. (H1140Lz) [544

Hochachtungsvoll Fran Rommaun.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Areis
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gamllienpensiou für jung« lilädebvll
2urgrlsrnung der kransösicbsn und sngli-
scken Zpraobs. gortbildung in Nusik,
?siebnen, Nalsn. Auk Wunscb Anleitung
im Lauskalt. Lerrlicke bags. grospskt
dureb lilademoiselie .lagst, Avenue de
Lumine, bausaune (Suisse). (Ho 5956 I.)

Âicì886kd6Ìlcll)8tcl1t Kk68t6vb6rg
ana llallvr^lersee. Lisenlittbll-Ltkttion lâîchurF oclei- Lolli8wz1-8sen^vn (Sâvei^ei'. Leetbalbabn).

gràobtigs, gesobüt^te l.age. Lobövs Lpasiergängs. L^dropatkisobs und elsktrisebs Lskandlung. Nassage.
Nilob-, diâtetisobe und Lrunnenkursn. Lesbàder. Ludorsport. gostbureau und gelepbon im Laus. grospekte gratis.

Kurar^t: Vr. A. W. Ililiiel». (1312660) 426) Inbaber IV. Am»I«r-?Iü»«riv»«l«I.

Aeussorst vortsilkakt, ssbr erkolgreicb und billig sind unsere

ÄkÄ-^ckMmk R MMWW
(LsparaàursS kür privais).

Lsstbswâbrtes System mil gründliober Anleitung in der Erstellung von Karui-
tursn nacb jedem gild und grosse. ?ablrsicbs Adressen und vor^üglicbs Lmpfsb-
lungen von Lcbülsrinnen über Netbods, Lnterriobt und Lrkolg stsbsn 2ur Verfügung.

^l'kSn^'-Wiâlrisv iinâ l'cxzìitsi',
47) ^iìi-l<zl>, kersobtigkeitsgasse 14,

Atelier, lekranstait und Letinittmustervsrsand iür Vamenzàvidorsi.
IT'ms gamilie mit nur einem jungen
üll gräulein würde 2 Nädcben der deut-
seben Lobweix von 14—16 lakren, welcbe
die vortrskü. Lokulsn von kbaux-de-
gonds bssuobsn könnten, in (465

Tension
nsbmen. Vollständiges gamilienlsben;
guter bürgert, liscb. Angsnsbmss Laus,
3 Minuten von der Lobule, gurten, Lude-
simmer, lg».vier xur Verfügung. Lssobei-
densr greis. Ilm Auskunft sieb xu wenden
unter WKLNO un g g. Il»»»vii»t«Iii

VvKlvr, <I>»ilv-lIe-I»ixI>>.

Vsi'n.
?mi«i>WIàm4>

(framstatlon Inselspltal.)
bändliob rubigs bugs. Ssbr

gesunde bukt, Vägliob krisods Nilob
und gier. Nun spriobt dsutsob,
krun^ösiscb und engliscb. (Il 2442V)

Lins uebtburs gamilis des Kantons Neu-
obâtel würde einige junge gräulein, die
dus gran^äsiscks su erlernen wünsebenpu

Pension
nsbmen. gamilisnleden, gute bürgsrlicbe
Kost. Klavier und ungsuskmer gurten.
Lökundursebulöll. greis per Nonat gr. 66.
gekerensen Herrn Lobneider, gkurrsr,
boolv. (L 183 t g) (529

(ìrl Llunlî
llkrmuobsr (538

Lnionbank, 8t. Lallen

vlirellàllâliìiig
gîspsrstunsri
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Iltexixe» AI»rIlti»r«I«v» (563

Oarl ^.lâsr,
Lpvisergasse 9, Lt. kailvu.

leiepkon. Velepbon.

Ilàm Ull Illià
In relober Auswabl.

Ztek eiiigelisnlle Hbulisiten.

Llss. 8vàvrrAll8,
bbrmucksr, (388

iisugzzzs 16 »ml llnsebSiilst!'. ZS.

Zorgkältige Ausliikrung aller üeparawrsn.

N08t8ud8tani
vollst, genügend kür 156 biter vorsügl.
Nost, su bereiten obne Mucker gr. 3.36
mit Mucker 9.36
Weinbeeren und sämtliobe ?utkaten kür
156 biter guten Wein gr. 18.—
liefere in bekannt bester (wabtät, gs-
druckte gessxte gratis (kl 1967 0) (541

3. Winiger, Roswxi (Aargau).

Kräftig u. reinsebmscksnd 5 kg gr. 11.26
Kaltes, extra kein 5 ,,11.86
gerl-Kaffee. koobkein 5 „ „ 12.76
iVeue türk. Iwetsckgen 16 „ 2.96
grima gedörrte virnen 16 „ 4 36
Lüsse Aeptslstückli 16 5.16
Weinbeer-Kosinen 16 „ „ 5.66
grima keis, grobkörnig 16 „ 3.26
V/eisse keimen 16 „ 3.15
Leibe grbsen 16 „ „ 3.36
grima li/Iaevaroni-llörnii 16 456
grima neue ^siedeln. 16 „ 1.95

Von gr. 59 au franko per liabu
(g 1969 0) empüsblt (542

3. WVnlg«r, (Aargau).

LN0L8(
kld

tcl^kl'
Nilbk

V.8VIIM

keine kàn/eii-XiliigLllixe
Iln<lili»»?eil triorte I>>l»gei»ltt<I.

Lests Düngemittel kür gärtnersien,
gemüse-, Llumsn-, gbst-ucbt, gsldkul-
turen, Wein- und Tabakbau.

llergestellt naob Vorsokrikt des Hrn.
grok. Wagner in Darmstadt in den land-
wirtsebaktliob-ckemisobsn gsbriken von
ll. â g. Albert ill ltlebrlob a/ltdein.

Versand kür dis Westsebwà, sin-
soblissslieb die Kantons Aargau, Lasst,
Lern und Lolotburn durob Alliier A
Die. in /ollngen. (lll333?)

Versand kür die Ostsobwsix, einsoblisss-
lieb die Kantons ?ug, bu^ern, bri, Lobw^?,
Ilnterwslden und Isssin, durob A. Ited-
mavn in Wintertbnr. (356

llöcbstinteressante Lrosokürs über
Anwendung der bläkrsabe mit 16 biobt-
drucktaksln versenden auk Wunscb gratis
und franko.

Wslm nickt, à»m> vsr-
längs N»t»Iog» u. ?isl».
«a»r»llt gratis voll ds-
kalllltor, d»i>»sn

Nsillil«» » l'»drlà. ^l>, Ilo?sr, keiàsll.

oo

Wer an^ppkt!tl08igl<kit
leidet, verlange die Lcbrikt übsr
Nagsnleiden, welobs siokere
Lülle nacbwsist und kosten-
los übsrsandt wird von 1.1. g.
?opp in Leide (Holstein). (367

»0K8 coUcOLKL dLLVNIILblkiv
tVLI.I^I.88ZLI.I.IIX0 I>^ItI8 l8«!t

8ekvvà. Ll6M6Ìnnûì/i^6i' k'l'g.bisnvel'eill.

unc! I-lausIialwnsssoliulS
Luoiis dsi

Leginn des 25. Kurses am L. 3»II R8SS. Anmeldungen sind su riobten an
die Direktion der Lausbaltungsscbule Luebs, welobs näbere Auskunft erteilt und
grospekte versendet. (533

kost, 1'elegrapb »III Ittieili i»vt »»S«I. Velvpkon.
Aeitestvs Loolbad der Lobwsis. ginsig nnd allein mit direkter Looien»

leitnng von den Loolsn^uellsn der naben Laline bis in die Ladwanoen.
Vollständig gesättigte Loolv, somit stärkere uumöglivd. Lekr soböne Karten-
anlagen am Lksin mit gavillons, gedeckten Lallen und Kartensälsn. Weit-
läuügs Lpasiergänge durob Luobsnwald. Ailokkuren. Leuests Douobsein-
riobtungsn. Lillige gsnsionspreiss. LorglältigeLsdisnung. grospekte gratis.
484) (tt 1713 0) l». »rixlerliii.

940 IVIetei'
übeg IVIeei'.

8tation lug.
Lottkagdlinie.

àltdevàlirter läurort äiik àem ^ßerdsrß.
graobtvolle bags, grosse Tannenwälder, ebene Lpasisrgänge, Klas-Vsranda,

Wandelbabn u. s. w. in komfortabel singeriobtetsm Neubau, klodsrns Linricb-
wogen kür Llektrotkerapie, Lydrotksrapis, Nassags etc. ; unter tücbtixsr, ärstlicber
bsitung. (428 (L 786 bs) Ls sits s r: A. »««»»rÂ-Iîz't'.

KlÖriiiialsk' Les.

ßotel li. Pension ^löntkÄ
im idvliiseben Kiöntbal isiV <-l «»tVl>< t

Lm grospekte wends man sick gell, an
IVI. ki'UflNkf'-I.eglel',

534) (L9 Kl) Lesitxer des „Lvtel Klarnerbol", Klaru.s.

(Wasserbeilanstalt.)
vom I. Sl»1 kill ?»»> SV. îS«pt«mt»or.

Kaltwasserksilkunde I. Langes. Lrkakrens lVlasseurs. (L 4869 b) (532
Aerêcker Direktor: Dr. Asrmod. Lssiwsr: K. biiivrv.

KKAflD gllIX Inktiiilt. iillZStsIIiliig lfl»> M.

pmst-ßkilätcllt Villg Âkiàlijklì
dsi R.oi'SOliaoli AM Loàsnsss (lit. 8t. kà)

Lubige bags, 7 Ninutsn obsrbalb der Lakenstation Lorsckaek. Krosse, alte
Parkanlagen; praebtvollsr Ausblick auk den Lodsnsss. Liokaoks bis keinste
?immsr, Lalons. — Lesokränkts gatieidenaabl. — Asrniit-
Lob A-ngogrikkono, Hubs- nnâ blrLolungsìzsâiirktigs, bloryblrllstori
Luden vorübergsbsnd oder bleibend Auknakme. — grospekte ?ur Verfügung.

Anmeldungen riobts man an den Lssiwsr und är^tlioben beiter
443) Ilii-ler, gemsenet àiàà litt iieii- ll "

llüflisuz 8vkmàgg.
Vl«»i^iii§?«ii (Kt. ?ug), 816 m ü. KI. Wieder eröffnet seit Nai.

Asr^tlick empkoklsn bei Nervenleiden, Llutarmut und allgsmeinen Lobwäcbe»
Zuständen, grospekte gratis. — lelepbo». lelegrapb. gostverbiuduug. (543

Näbere Auskunft erteilt gerne der Lssiwer (L1138b^) AI. Ar»«I»I.

8t. H/Ioi'iti-Ilol'f. llberengaclin.

HotSl KtSkàni
1859 m ü. A.

grsistsbend in sonniger, aussicktsreielisr bags.
Klässige greise. Ks empkeblen sick (L 566 Kb)

Kuts Kücbe und ketränko.
<^< I>. ^t<;lliiiil.

sm ViskwalcistättSk Lss.
Hotel unà ?ension Iiàen.

In sobönster bags, gräobtigs Aussiebt auk Lee und kebirgs. Lobattigsr Karten
und Vrinkkalle. kür Vereine kiittagesssn à gr. 1.26. 5 klinuten entkernt Vannen-
und Luebönwald. Von Aerzten bestens empkoblen kür Nagen-, Kopf- und bungen-
leidende, gsnsionspreis: gr. 3.— bis gr. 3.56. <L 11461,2) (544

Locbacbtungsvoll Ir«>i I»o»,i«»>x>.



5rflto*t|*r 3Trai«it-J*tfamfl — Blätter fOr »en Jtäu»Itxtien Bret*

Mineralbad Andeer
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden Splü genstrasse.

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien
in der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). [182

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Billigste Pensions- und Zimmerpreise.
Kurarzt: Dr. Jules Gandard. Frau Fravi.

in Muri (Aargau).
Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) 41,:—8'/i Fr.

Für Familien nach Abkommen.
Muri empfiehlt sich ganz besonders durch seme schöne, freundliche Lage

mit herrlichen Spaziergängen, durch seine reine, gesunde Luft und vorzügliches
Wasser. (H1679 Q)

Die Bäder sind für Frühjahrs- und Herbstkuren ganz neu eingerichtet.
Kurarzt : Dr. B. Nietlispach.

Das ganze Jahr frische Bachforellen.
Freundliche Aufnahme und gute Verpflegung zusichernd, empfiehlt sich

471] A. Glaser-Zillig.

'"ahi'mbQTq
im Entlebuch (Luzern)

(H 950 Lz) 1425 Meter über Meer. [473

Eröffnet vom 10. Juni bis 20. September.

Berühmte alkalische Schwefel- u. leichtereBisenquelle
und klimatischer Kurort I. Ranges.
Ausserordentliche Erfolge bei chronischen Rachenkatarrhen, Krankheiten

des Magens und Darmes, Blasenkatarrhen etc. etc.
Kurarzt: Dr. Mlniat aus Bern.

Komfortabel eingerichtetes, heizbares Haus, geräumiger Speisesaal,
Lesesaal, Damensaal, Café und Billard, Kegelbahn etc. — Prächtige Fernsicht

; Tannenwaldungen. Ausgangspunkt für Gebirgstouren, wie Feuerstein,

Schafmatt etc. Stark von Schweizern besucht. Tägliche Falir-
postverbindimg mit Entlebuch. Post und Telegraph im Hause.
Privatfuhrwerke in Entlebuch. — Pensionspreise : Juni und September Fr. 5 bis 7;
Juli u.August Fr. 6 bis 8, inklusive Zimmer. — Arrangements f. Familien. Für
Juli u. August Zimmerbestellung empfohlen. Prospekte und weitere
Auskunft erteilt p)er Gérant: FB. DOLDER, jun.

Val Sinestra.
Diese arsenhaltigen Eisensäuerlinge ersten Ranges gegen Bleichsucht,

Schwächezustände, Katarrhe, Skrofulöse, specielle Frauenleiden
und beginnendes Euugenleiden sind für den Export bereit und

kann deren Wasser in Kisten von 8 und 30 Flaschen per Post oder Fourgon gegen
Fr. 8 und 17 bezogen werden. Broschüren gratis. (H378Ch) [464

Schnls, April 1895. Conradin Arquint,
Hotel Belvedère.

Bad- u. Kuranstalt Kämmoos

Zürcher Oberland
7* Std. Station Riili ca. 600 m über Meer 3/4 Std. Rappersweil.

In idyllischer Gegend mit prächtigen Tannenwaldungen und Spaziergängen

mit Aussicht auf wunderschönes Alpenpanorama.
Vollständig individualisierte Wasserbehandlung

bei Gicht, Rheumatismus, Neuralgien und Neurosen, bei chronischen
Frauenleiden, Blutarmut und allgem. Schwächezuständen, Diätkuren,
Entfettungskuren, Soolbäder, Bäder mit Meersalz, Kleie etc., Douchen,
Massage, Heilgymnastik. Pensionspreis je nach Zimmer von Fr. 4.— an.
Leben familiär. Fuhrwerke zur Verfügung. Telephon. (H 2353 Z) [531

Es empfehlen sich bestens
Der Kurarzt: Der Eigentümer:

Dr. med. Jiiggi. S. (Kersbach-Hoesli.

Badanstalt Staubishub
Station Egnach (Thurgau)

wird mit 1. Mal wieder eröffnet. Erholungsbedürftige, welche mit Erfolg eine
Luftveränderung machen wollen, finden hier wirklich gute und billige Gelegenheit. Angenehmer,
ruhiger Aufenthalt, kräftige Nahrung, schöne Spaziergänge. Kost und Logis per Tag
Fr. 2.50, mit Bad Fr. 3.—. Nähere Auskunft erteilt und nimmt Anmeldungen entgegen [528

E. Sclimi«l-Selailtlltiieolit.

ad und Kuranstalt Roth!
PoHlstuinloii von Olmr.

—r3 Saison vom 1. Juni bis Mitte September. ES

Jod- and l'hosphwrsnarehal tiger Eisensäuerling. Wirksam

gegen Verdauungsbeschwerden, Blutarmut, Skrofulöse, Störungen
im Wachstum. Zur Auskunft, Zusendung von Prospekten und ärztlichen
Berichten ist gerne bereit die dortige Direktion.

Die Generalniederlage des Rothenbrnnner Mineralwassers
befindet sich bei Gnjer & Co., Marktgasse, Zürich. (H491ch) [483

MM BoiM, Les Fipiers, Lausanne miVortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u.s.w.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H 4917 L) L. Steinbnsch, Direktor.

Türkische, Dampf-, warme und Medikament-Bäder, sowie

Massage, verbunden mit besteingerichteter Karanstalt. [130
Sommer und Winter offen. ^(H184G) Der Besitzer: J. U. Dudly, Arzt.

J. SCHULTHESS, Schuhmacher
Rennweg 29 ZÜRIC 11 Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Fiisse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Billige Bezugsquelle für

einfache n. elegante Schlafzimmereinrichtungen.
Möbel- und Bettwarenmagazin von

8 St. Jakobstr., St. Gallen A. Stähli-Häberli St. Gallen, St. Jakobstr. 8

Alles mit Garantie. [497

A.DINSER z. Pelikan | MÖBEL der Ostschweiz
liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf-1. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra billig

Cnoonl in 40 Sorten Çni0np| mit extra Pnlotppflphpi+pn Geschenkartikel
utSoool Lager 400-600 0|U6yCI dicken Bläsern » Ulolwl m UCIICII m enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

F Versandt für die ganze Schweiz.

LEUMFABRIK NORTHALLERTON England |Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, H
nmnfnhlon 711 rrofl Ahnahmo'

Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,
empfohlen zu gefl. Abnahme:

Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall- (—<
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dämpfend.
183 cm breit, 8 inin dick, uni, -

8 _ bedruckt
11. —
12- —

I.iuoleum Qual. Â *
B O I) 11 III

uni 183 cm 10. — 8.50 6.— —. — —.— —. —
mit Dessin 183 11.- 9.50 7.— 6.- 4. 80 3.80

230 —. — 12.50 10.— —. — — — —. —
275 „ —. — 16.— 12.- — — 8.50 —. —
366 22.- 16- — —• — 12.— —. —

Vorlagen und Millens 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183183

1. 50 1-90 4.— 5.— 16.50 22.—
183/230 183/250 183/275 200/200 200/250 200/275

27. - 30.— 33.— 28.- 34.- 36.-
200/300 230/275 230/320 230/366 366/366

40.- 40.— 45.— 55.— 100.—

Elnoleum-Länfer 45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm 135 cm
Stairs für Treppen u. a. 3.10 3.90 4. 75 6.20 7.75 9.—

c. 2.25 2. 75 3.- 4.25 5.25 6.40
D. 1.75 2.25 2. 75 3.50 4.50 5.50

HI. —. — 1.30 1.50 2.- —. — —. —

Granite, 183 cm breit, 14. - Inlaid, 91 cm breit, 9. —
(bei denen Bich das Dessin nie abläuft).

Einolcnm-Ecken, Nr. 1 1.—, Nr.2—.75, Nr.3 1.— [143
Einolenmschienen, per laufendon Meter 2.50

Einoleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

Meyer-Müller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürich, und Kasino Wintertliur.

Engros und Detailverkauf zn Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins

© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. ©
Sollte In keiner Haushaltung fehlen.

CA?
S*>

I
Rationelle Ernährung

durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygieln. Cacao in l/i, 1
2 und '/* Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.

Hygieln. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Piund.
Broschüre über rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape & Wttrk, Eeipzig.
Generaldepot für die Schweiz: Carl Pfaltz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

Haarverjüngungsmilch (foil
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare, lieber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 3.—.

107] J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Schweizer ?rsuen-Zeituns — Blätter Mr den häuslichen Arei»

1000 N. ü. N, 1^1. (Fraulzünäsil SplüKens'r-tsZs.
Klssnbaltigs Dipstberms kür Lrust» und Nagsnkranks, Nsn eingeriebkets

Kisenmoorbädsr bei Lcbväcbe^uständsn, Leidende Ausllügs und Waldpartien
in der Näbs (Viamala, Lokkla, ?iü Lsverin à.). (482

Post- und pelegrapbenbnroau im Hause, Lilligste pensions- und Zimmerpreise,
Kurar^t: »r. ^ul«» tZaaâar»!. Vra« VravI.

irr IVIirri
p'snsîoiaspr'sjs (^irnrnsr- liadsgmkt'sri) 4,1s—S'/s Lm

I>>r laaiitt«» Il»«t> r I» It<>!,,»>« >>.
Nnri ompkeklt sied gan2 besonders dureb some scböne, kroundliebo Lage

mil berrbcben Lpa^iergängsn, dureb seins reine, gesunde linkt und vor^ügbckes
Wasser, (L 1679 W

vie Läder sind kür Krübjabrs- und Lerbstkuron gan^ neu oingoriobtot,
»arar-t: I»r. ». Zll«tII»z»»«I».

Das gau^o labr krisebe Lackkorellen,
Kreundbcks ltuknakmo und gute Verpllegung 2usiebsrnd, smpkoblt sieb

47 t( ^.. QIasSi'^2iI1iN.

"s^.:'7N.ös?s
im LutlsduOli (I^u^sru)

(II 959 I,?) 1425 Neter über Neer, (473

Ll-Uilvt vom 10. luni kin 2V. keptenà.
Lsrüluriis ktUûàlisczDs Làwsksl-11. IsioDìsrsLÎLsn<iusI1s

uvà Z^moit I.
âusserordentlicke Krkolgs bei cbronisebsn kaebenkatarrben, Krank-

beitsn des Nagens und Darmes, Llasenkatarrben ete. etc.
»arar-t: »r. tli»i»l »a» »«ra.

Komkortadel eingorivktetss, bsiabares Daus, geräumiger Lpsisssaal,
Desesaal, Damsnsaai, Lakè und kZiUard, Kegstdakn sie, — pràcbtigo Kern-
siebt ^ pannsnvaldungsn, Ausgangspunkt kür Kebirgstouren, wie Douer-
stem, Lekakmatt etc, Stark von Selivvei^ern dosuckt, 4'üglielis Kabr-
postvvrdiodnug mitKutiebiieb. Dost und lelvgrapbim Dause, privat-
kubrvorko in Kntlebucb, — Pensionspreise : luni und September Kr. 5 bis 7;
tub u, August Kr, 6 bis 8, inklusive Zimmer, — Arrangement« k, Kamdisn, Kür
dull u. August Xiininerbesteiinug einpkobien. Prospekte und veiters
itusknnkt erteilt Lorant: V«. »«!.»»«, D>».

Val LinSstra.
Diese »rnvalialtlg«» Ilis«usjtaerliag« ersten Ranges gegen Iit«i,t>-

saeàt, Kivllvjtvliv-astàait«, »atarrli«, Siltrvpala««, «z»««!«»« Vr»««a-
1«ìâ«m und I>«xlli»«i>>lts I,»»g<iiI<»I>l«>i> sind kür den Kxport bereit und
kann deren Wasser in Kisten von 8 und 39 Klasebon per Post oder Kourgon gegen
Kr, 8 und 17 bezogen vordem Lrosebüren gratis, (L 378 (1b) (464

««dal«, April 1895 (t)itiiitlill Vl tjllillt,
II«»t«I Ii« I v« «I«>r«

ksl!- u. llUSNZlsIt llàMMl»I8

8tà. Llàtioll Mj cs, Sllll m iidök Xeei' 3/4 Uâ. kMkrnvkil.
In idMiseber Legend mit präoktigen lannenvaldungeu und Spanier-

gangen mit Aussiebt auk vunderscbönes Alpenpanorama,
Vollstànciig incliviljtialisiöi'te Wssgerbeitancllung

bei Liebt, Rbsumatismus, Keuralgien und Neurosen, bei ckroniseben
Krauenleiden, Dlutarmut und allgem, Sebvaebe^uständen, Diätkuren, but-
kettungskuren, Soolbäder, Läder mit Kleersal?, Kleis etc,, Douoben,
klassags, Leilg^mnastik, Pensionspreis ^o naek Zimmer von Kr, 4,— an,
Leben kamiliar, Kukrverks 2ur Verkügung, Dslepkon, (L 2353 Z) (531

Ks empkeklsn sieb bestens
Der Kurar-t- Der Kigontümer:

Dr. mvd. düFAl. 8. (Zvisduvli Dovsli.

Laànsàlt 8taubiskud
Station (Ikui-Zäii)

wird mit 1, illal «iecier ssiittnet. ^rtioiungsdodllrftig», veicko mit Krtoig eins kuttver-
änlierunz msciisn «o»sn, timien tiier «>ri«iicli gute und biiiige Lslsgontieit. ltngsnskmsr,
ruiiigsr /tutentiislt. krättigs ilisii'ung, sctiöno SpsriergSnge. Kost und kogis per lag
Ir. 2.50, mit vad Ir. 3.—. iiiäiiere ^uskunit erteilt und nimmt Anmeldungen entgegen (528

Hl. ^<zl»ir»1<l»8<zl»îl«llri»«<zl»ì.

s^! tinck Xllk.M8ia!t àà
" 1^<»!St!»!t>>a<I«»I> > <»»> < lim

^2 Lsisorr vorn 1, luni Dis IVlitts LsptsmDsr, Dt
.1 <><I- aa«I I'Ii<»^i»Il<>r>«î>iir< I>i»I I i!r« r »Is«a»àa«rI»aK. Wirk-

sam gegen Verdauungsdescbverdsn, Dlutarmut, Lkrokuloss, Störungen
im Waebstum, Zur àskunkt, Zusendung von Prospekten und àtlieben
Lericbten ist gerne bereit die dortige »1r«lltlaa.

Die Kenoralnioderlagö dos »atkvaliraaavi'Sllavi'alvassvi's bö-
lindot sieb bei <4aZ«r «k < «»., klarktgasso, Xiirieli. (L491ck) (483

IisMiil ôsilllîl. w kiWiirlî, kilNms W»),
Vortrekllieke Keloxenbeit aur seknellsn Erlernung moderner Lpracben, gründ-

lieber Dntsrriebt in der Handelskorrespondenz, dem kaukmännisebsn Lsebnon u, s. v,
lässige preise. Lute ptlege. Prospekte mit Lekereimen versendet
591^ (L 4917 D) ^it«Int»a«<»I>, Direktor.

I>>rItI>»<I««, IIi»ii>z»t-, »ara»v und tI«>«IIIii«ii><»t»Iiît«I«r, sovis
verbunden mit I»v»t«tax«rlvl»t«t«r »a«aa«t»It. (139

Lornrnsr' laricl Wiritsr oktsn.
(R 184 k) I)ör Lssitxsr: «I. II. Ouâlzf, ^PZì.

i. 8cttUI.Itt^88, 8àlimsà
Lsnnvsg 29 X I lî lt t 11 kennveg 29

Naturgemässs Kussbekleiduog kür Kinder und Krvacbsens
auk Lrundlage neuester Korseduogen erster Autoritäten,

Specialität: (422
L/att/àe», «oieke ve»'do»'be>itn' nnd

K'üsse, — LsrAsän/ie,
7V»'. 7767. naâ 3/as«.

àlàe il. elkKiite âkàMràiàzsii.
Rökel- unÄ lîpltwiii-pDiiiitxîìxiii von

Nt.àà.St.Kàii Ztâ^Ii-^âbSl'Ii 8t.kà,8i.àà8
11«I». mit i« (497

VMLLK ï M0LLI«
liskert seins seit 39 labrsn bekannten, streng soliden, reellen

8itloi>«, » otiu-, 8âliìk-1.8pvis«ximmvr, Wt« àssìvuvrv sxtti dilliz

Vavvol >»àw Vaionol mtà PnIolpi'kii'kpiipN «^^«''«..k»r»ii««i
»vddvl (ggsstlili-iillll »Plvljvl ilicilsliMM» sv>i»l.v> M UVItVII », eno« ànsli!

alles billigst, mit Karautie, — Kranko per Labn, (288

VSrssriâì kür cìis LoDweizi. ^>MW>
tiigliliill >

Stamptenbacbstrasse Dr, 6, ^iirivk, ^Stamptenbacbstrasse Dr, 6, ^iirivk,
smpkoklsn 2U gell, TVbnskms:

»ai>Iit«l»I»i«I»«, unKSlnein beliebter koclvndàg, veil sobr v»rm und seball- ,—>

0>

«

m
<v
M
c/>

«o

S

a>

o

â'àpkvQâ.
188 ein kreik, 8 inui dià> uni,

8 keâruvkk
11. —
12. —

I,Il>>»I«»N» Qual. ^ ' » 9 D II III
uni 183 ein lv, — 8, KV S,— —, — —,— —, —
mit Dessin 183 11.- »,so 7,- s,- 4, 8V 3,80

23V 12, KV 10.—
27S IS,- 12,- 8,50
3SK 22,- IS- —,— 12,- —, —

Vorlas:«» aa«I IIiII«iix 7S4S 4SKV S8/0V S8/I14 137,183 183133

1. SV lSV 4,- 5,- IS, so 22,-
183/230 183/250 183,275 200/200 200/250 200/275

27. - 3V,- 33,- 28,- 34,- 3S,-
200/300 230/275 230/320 230/3SK 3SS/3KS

10,- 40,— 45,— SS,— 100,-
lL1u»I«aia-I,àat«r 45 em SV em 70 em 00 em 114 em 135 em

lílD 1 U à> 3.10 3, »0 4, 75 S.2V 7,75 S.-
d- 2.25 2, 7S 3,- 4,25 5,25 k, 40
I). 1.75 2,25 2, 75 3,50 4.50 5.50

111. —. — 1,30 1,50 2,- —. — —, —

vraalt«, 18S em breit, 1i, - I»I»I«I, gl eui breit, g, —
(bei denen sieb das Dessin nie sbl'àukt),

lt.Ia»I«aa»-»«Ilva, bsr, 1 1,—, Xr, 2 - 7Ü, Iir.3 1,— (143
I.Ia»I«aa»»«Iii«a«a, per lautenden Idster 2, SV

I.IiioI«»iiai»tt« vlv<»r und <?«a»«at, per Lüekss I.7S

(Zvnerala^vntur und sin^is« Vsrksuksstslls der gvkvsi2 bei:

IVIk^ki'-IVIuIIkl' â Lo.,
Weinberg Nr, 6, und Kasino I » ì r-t I» v» v.

ZI »aKr«» ail«I Itet»ilv«rl»i»lit ru r»l»rllli»«vl»«a
l! periuaneutes Lager von über 2W der neuesten Dessins l!

G Linoleum, bester und billigster kodenbelag. S
SoNts in iisinsr Nauskaitung teiiien.

p-

cnz
v-

I
NstioriSllS LrnäDrunN

dureb lol. Hsrassls

K^^ieini8eti. Laoao unà cîkokolaàen
mit ^usst2 von ^Akrstottsn,

ausg02siebnet dureb vorxügl, Losekmaek, Doiebtvordaubcbkoit, Woblbskömm-
bebkeit, bervorr, Näkrkrakt und Körderung einer gesunden Llutbildung,

»z'givla. Oava» in '/>, ' s und >/« ?kund-?aekung Kr. 4,— pr, pkund.
»z^gl«la. <là«It«I»»I« Nr. 1 Kr, 3, —, Nr, 2 Kr. 2,59 per pmnd,
Lroscbiire über rationelle Krnäbrung mit austübriicker Legründung der Vorteile

dieser Kabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (L1429(Z) (447
ktlleillbsreedtigte Kabrikanten: »aapv » iirl«, I.vlp»ig.
<.« i>« r»»l>I< i»»t t iir «II« >« !>» « : tnrl I'tnlt?. »>«s«I.

Probesendungen per Post, billigst.

kktàrverMD^UD^smileti slà
gibt «rgr»»t«i> »a»r«a die iintärlI« ti«> larl»«' und ^ag«a«IIIvd«a <ll>»»r
wieder, beseitigt Kopksebuppen und verbindsrt ktuskallen der llaaro, ì «t»er-
r»?»vD«a«I«r Ilrtolg. preis per Klascko kranko per Nacbnabmo Dr. S.—.

197) i^. Z. k^ist, ^Ii8tättsn (klieintal).



Ïrauen-Settung — Blätter tttr ï»en ftausltxtjen Kreta

- Fraaenhemden nur Fr 136 bis Fr 5 - îssrîSsîaLWVS^x^ass&KiS
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Frauenbinde
„Sanitas"

Das Reinlichste, Einfachste
und Praktischte. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand. [418

Sanitätsgeschäft z. roten Kreuz

C. Fr. Hausmann

St. G si 1 1 <- il.

Ein reizendes Spielzeug
ist der neue *pektraUn-A|>i»ari*t für
Kieseuseltenblaseii. Das Spektralin
ist eine ehem. Flüssigkeit, Hie völlig
unschädlich, dauernd hallbar und jederzeit
gebrauchsfähig, die Herstellung v.
Riesenseifenblasen mit über 30 cm Durchmesser
ermöglicht, die der Er finder ob ihres prächtigen

Farbenspiels (am schönsten im
Sonnenschein) „Iriskugeln" genannt hat. Ein
eigens konstruieites Röhrchen dient zur
Erzeugung dieser Blasen, die man bei
einiger Fertigkeit leicht vom Röhrchen
loslösen und dann eine Weile im Räume
schwebend erhalten kann. Es genügt dazu

schon das Blasen mit dem Munde oder
eine geschickte Fächerbeweguug, oder
man bedient sich eines Wolllappens, mit
dem sich die Kugeln jonglieren lassen.
Man kann dem graziösen Spiele, das sich
rasch die Herzen der Kinder und besonders?

der Damen erobert hat, zahlreiche
Varianten abgewinnen. Ausser verschiedenen

anderen Neuheiten hält die Firma
Franz Carl Weber, Spielwarenhandlung,

Bahnhofstrasse 62, Zürich, den
Spektralin-Apparat z. Preise von Fr. 2.25
auf Lager und es kann daselbst auch die
Spektralinflüssigkeit jederzeit nachbezogen

werden. (H2122Z) [476

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt

von feinstem Aroma, per ]/ä
Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts

Telephon!

Dank!
Herrn Henri Lovié, Dresden, Dippoldis-

walderplatz I ••

Empfangen Sie heute unsern innigsten
Dank für den ausserordentlichen Erfolg
Ihrer Kur; ebenso wie ich vor acht Jahren
durch Ihre Hülfe von einem furchtbaren
Kopfleiden befreit wurde, so ist auch
jetzt meine Frau von ihren jahrelang
andauernden Kopfkrämpfen vollständig
geheilt. In meinem und im Namen meiner
Frau sage ich Ihnen hiefür besten Dank
und werden wir bemüht sein, Sie ähnlich

Leidenden aufs wärmste zu
empfehlen. (H 13514) [505

Warnemünde, 20. September 1891.
H. Rittgardt, Schiffskapitän.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
(feinsten Toiletje-Seifenk (H623Zi[16.3

Bergmann A Co., Wiedikon-Zürich.

Mechanische Näherei
hintere Schützengasse 6 St. Gallen hintere Schützengasse 6

Anfertigung Yon Herren-, Damen- und Kinderwäsche
nach bestem Schnitt zu sehr billigen Preisen. [486

Grössere Aufträge, Aussteuern etc. werden speciell sehr massig berechnet.

Damen-Loden
Muster franko.

H. Scherrer
St. Gallen nnd München.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [27G

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (II785Q)

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfümerien. Nur echt von ' [334

Bergmann & Co.
Dresden Zürich ' Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

*\ Schulz-Marke

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, creme und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

25jähriger Erfolg!
-ft. Erste Preise an AnsstellüDgen.

Viele ärztliche Zeugnisse und Empfehlungen beweisen die Güte des echten

Dennler Eisenbitter
Intei'lsilien.

Originalflaeons à Fr. 2.— in allen Apotheken erhältlich. [478

Shampooing

Bay-Rum

ist das beste Kopfwasser gegen
Haarausfallen und Kahlköpfigkeit
und bringt in kürzester Zeit einen

üppigen Nachwuchs hervor.
Man verlange von jedem Coiffeur

zum Kopfwäschen nur

Bay^Rum
von

Bergmann & Co.
Zürich. (H2337Z)

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

I TlPrima feinste

wàts ni gis tlitt
ml lankisi

Marke Schlüssel
garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

Aeusserst fetthaltige, deshalb
sehr ausgiebige und die Wäsche
schonende Seifen.

Das Gutachten darüber lautet:
-Die Seife ist aus den üblichen

Substanzen, ohne fremde Beimengungen

zusammengesetzt und
verdient deshalb die Bezeichnung : rein,
ohne schädliche Substanzen,
vollkommen."

Chemisches Laboratorium St. Gallen,
Der Kantonschemiker.

Die Seifen, Marke „Schlüssel",
sind in den meisten Spezerei-
handlungen erhältlich; wo dies
nicht der Fall ist, wende man
sich an die (H 289 G) [159

Seifenfabrik
Engler & Co.,

^
Lachen-Vonwil bei St. Gallen.

J

i

Jede Dame, welche llflliroka.
sich für die beliebten "U"UVIt
Artikel interessiert, beliebe
Prospekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.
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?rausndiiiàs
„Lanitas"

Das lîoliillàsto, Kinkacksts
und Kraktisckts. Lis jetzt un-
übertrokken. Herztliek smpkok-
len. Lollts bei keiner itusstat-
tung keklen. Wegblicke Led«e-
nunz. Kostvsrsand. ft18

Làiiitâts^sedâlt rote» Xrm
t. kr. IIitU8ii>aii»

t. <7î » I I «? ».

kill m^llàz ^piel^u«
ist6erneue 5>p«Ittr»II»- kK»i»»r»t liir
Iilo«enî,?itten>»Ii»»^ii. Das Lpsktralin
ist eins ckem. Klüssigksit, die völlig un-
sckädliek, dauernd kallksr und jederzeit
gebrauckskäkig, die Herstellung v. Liesen-
Seifenblasen mit über 3(1 cm Durckmesser
srmöglickl, disclerLrlindsr ob ibres präck-
tigen Kardeuspiels <am sctmnsten im Lon-
nonscke«n) „Iriskugeln" genannt bat. Lin
eigens konstruiertes Löbreksn dient zur
Lrzeugung dieser ölasen, d>e man bei ei-
niger Wertigkeit leiebt vom Löbrcbsn los-
lösen und dann eins tVeile im Laume
sebwebend erkalten kann. Ks genügt da-
zu sckon das ölasen mit dem Nunde oder
eins gssebickte Käcksrbewsguug, oder
man bedient sick eines Wolllappens, mit
dem siek die Kugeln jonglieren lassen.
Nan kann dem graciösen Lpiele, das sieb
rasvk die Lernen der Kinder und bsson-
derS der Damen erobert bat, zaklreicke
Varianten abgewinnen. Ausser versekis-
denen anderen klsukeiten kalt die Kirma
»>»«- Lpielwarenkand-
lung, Ladnkokstrassö 62, Zittrlvl», den
Lpektralin-ápparat s. Kreise von Kr. 2.25
suk Lager und es kann daselbst auck die
Lpektralinklüssigkeit jederzeit naekbszo-
gen werden. <L2122Z) ft76

^/ißlier kàncs
ausgszeieknetss, kaltbarss Kon-
kekt von feinstem Äroma, per '/z
Kilo 2 Kr., ompllsblt bestens

Lsl'l Konàtlor,
Keugasse, Kit. <Z»II«».

Krompter Versand naek auswärts

Dank.!
Herrn Lenri Loviê, Dresden, Dippoldis-

wslderplst? I >

Kmpkaugsn Lis beute unsern innigsten
Dank kür den ausserordentlieksn Lrkolg
IkrerKur^ ebenso wie ick vor acktlakreu
dnrek Ikrs Hülfe von einem kurektbarsn
Kopllsidsn befreit wurde, so ist auck
jetzt meine Krau von ikren jakrelang
andauernden Kopkkrämpken vollständig
gekeilt. In meinem und im Hamen meiner
Krau sage ick Iknsn kiekür besten Dank
und werden wir bsmükt sein, Lie äkn-
lick Leidenden auks wärmste zu ein-
pkeklsn. <L 13514) s505

VVarnemüuds, 20. Leptember 1831.
II. Littgardt, Lekilkskapitän.

kür 6 kranken
versenden franko gegen blacknakms

dito, ö llo. loilette-kblsll-keitsn
ca. 60—70 lsiekt desckädigte Ltüeks der
fkeinstsn loilelje-Leikenk «L623?>i163

Lei ginauu >k L»., VVisdikon-Lürick.

Ü/Ikeliani8oli6 ^àkei
Hintere 8ohüüenga88e k Hintere 8vhüüenga88e k

^vkkktiAiiß VW Herren-, Damen- nnâ kinààede
naek bestem Lcknitt zu sskr billigen Kreisen. ft86

Krössers Aufträge, Aussteuern etc. werden speciell sclir massig derscknst.

àzìsr krsiilili.

litt. Zeliki'i'ki'
A. Kà M Mà

bat so voi'/ììAliàz birfoIZo aul/uwoisoit, wi<> «las bol'ilbwte

klllSkiltilN. Klkioll8uollt8-^ittkl „Ikon".
LrSQsral'-IZspoì kür àis Loüwsi^ ^276

Rosori-H.p0tàvlî6 Lasol, îSpalenîliiorvvex 40.
?roÎ8 b>'. 2.50 franko tlulob «lio Aan/o Lebwoü. (II785(Z)

Vlaekvn
Lis einen

Veksuà
mit Lergmann's Lilienmi>cb-8eiie, und Lie werden ündsn, dass dis-
selbe den guten Luk, weleksn sie siek infolge ikrer kervorragsnden
kosmstiseken Ligensekskten bei allen Lekickten der ösvölkerung
erworben bat, mit Leckt verdient, und sie jeder andern Toilette-
seike vorzisken. <11 1273^)

Vorrätig à Llück 75 (lts. in den meisten Apotbeken, Droguerien
und Ksriümerien. blur eckt von ' W4

kengmsnn â Oo.

IZrssâsn 5Süi'k<zN l'sìsczNeri

Nan verlange ausdrüekliek die
Lekutzmarks:

?wei kergmänner;

denn es existieren viele wertlose blaekakmungen.

VordaiiKtoffe,
eigenes und snglisckss Kabrikat, creme und
weiss, in grösster àswakl, liefert billigst
das Ridsaux-kssckäkt ^362

> li. z. Nerkur, Ilerlxn».

25Mki'i^ei' Lrkol^I
^ Lrstv kreise au à8tàuAkii. ^

Viele ärztlicke Zeugnisse und Kmpkeklungen beweisen die Küte des eckten

Dsnnlei' ^issnbittsi'
ImltîiIîìN^m.

<>i i!fili!tllliì«!«»i0i it kr. 2.— ill il»«!» jìpvtlià erll'àltlitll. )478

La.zf-Kuin

ist das beste Kopkwasser gegen
Laarauskallsn und Kaklköpllgkeit
und bringt in kürzester Zeit einen

üppigen Haekwucks kervor.
Nan verlange von jedem Loi fleur

zum Kopkwascken nur

V0I1

Lvrxmiinn â
(L2337^)

Dipl. u. xold. Nedaills Vensdix I8S4.
«oldens Nedaille Wien 18S4.

t

>

?riiLiÄ ksinsts

à M zâs ÜM

llill!àà
Leklüsssl

gilfZNtisft fein, ollns scliâlllielis Zndsàen.

^eusserst tettkaltiZe, äeskalb
sàr auLZiediZe unà à ^Väscke
8eti0N6lià6 Leiken.

vas (5utaekten äa-rüder lautet:
,v!s Leikv ist ans Udlioiisn

3ud8tau2iku, otius krvrnâs Bvimsu-
^Liu^vu 2U8arriiiì6riLf686t2it uuâ vvr-
âivut <1s8iialk <iis Ls26iotiuiiu8 : rsir»,
oiius 8otiä(ilioii6 3ud8t,aQ2vu, voll-
K0lUlHSI1.^

lîkemi8eks8 t-abokatokium 8t. Vallon,
ver Xantollsvdeilliker.

Die Leiksn, Narks „Lcklüssel",
sind in den meisten Lpszsrei-
kanàngsn srkältliek; wo dies
nickt der Kall ist, wende man
sick an die (L 283 0) j159

Zsikönka.di'ik

^
iseden-VoWil bei 8t. Kellen.

^

»

dvde Itanie, wsleks Iteiireltll»
sick kür die beliebten
^relltvl interessiert, beliebe Kro-
spskts und àsicktssndung ZU
verlangen. Ltokk, Kissen, Linde und
Wäscke. <» 515 2) )147

II. Itrupkacber ck Lobn, Mrick.
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